Protokoll der 28. Sitzung der Steuergruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 10. Dezember 2015 im Gemeindehaus Emmaus

Anwesend: Herr Struve, Herr Engler, Frau Stoye, Frau Höfelmeier , Frau Lange, Herr Kipf. 

TOP 1: Begrüßung: 

•
Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung an Herrn Struve weiter.

TOP 2: Tagesordnung 

•
Top 6 "Aus den Gemeinden" wird auf Punkt 4 vorgezogen

TOP 3: Protokoll

•
Das Protokoll der 27. Sitzung wird genehmigt

TOP 4  Aus den  Gemeinden

a) St. Petri 

•
Der Küster, Herr Sabzog, ist erkrankt und wird deshalb für unbestimmte Zeit ausfallen. 

•
Die Südgiebelsanierung ist teilweise durchgeführt worden. Um Wasserschäden abzuwenden, muss jedoch die gesamte Südseite saniert werden. 

•
Das Pfarrhaus am Feldweg ist verkauft worden. Der Verkaufserlös soll in die energetische Sanierung der alten Superintendentur - jetzt Wohnung von Herrn Sabzog eingebracht werden.

b) Emmaus: 

•
Herr Michael Günther hat wieder den Vorsitz des Kirchenvorstandes übernommen.

•
Herr Herbrig ist als neuer Kirchenvorsteher berufen worden..

•
Eine 2. Gemeindeberatung hat stattgefunden. Inhaltlich ging es um die Strukturierung des Miteinanders: KV, Mitarbeiter, Gremien und die Kommunikationswege innerhalb der Gemeinde.

•
Die Kirchengemeinde plant eine elektronische Orgel für ca. 30.000 Euro anzuschaffen. Der Orgelrevisor Herr Böker und das LKA = Herr Dr. Klaus Grünwald haben gegen dieses Vorhaben keinen grundsätzliche Einwände, geben aber zu bedenken, ob nicht ein Klavier oder ein Flügel die angemessenere Lösung sein könne. 

Die Steuergruppe legt der Gemeinde nahe, diese Entscheidung nicht zu überstürzen, sondern abzuwarten um den Kirchenmusiker / die Kirchenmusikerin, die künftig in Emmaus spielen wird, einzubinden. 

Zum andern weist sie auf einen absehbaren Konflikt zwischen dem Kirchenvorstand und dem jetzigen Kirchenmusiker Herrn Sonnentheil hin.

Darüber hinaus sollte das kirchenmusikalische Geschehen in Emmaus nicht abgetrennt von der angestrebten Gottesdienstlandschaft betrachtet werden.

c) Gnadenkirche: 

•
Der Küster ist ernsthaft erkrankt und steht für längere Zeit nicht zur Verfügung.  Eine Firma hat die Reinigungs- und Außenarbeiten übernommen. 

•
Frau Skrandies soll zukünftig in der Stadtarbeit (sozialer Brennpunkt) eingesetzt werden. 

•
Zu beklagen sind abnehmende Besucherzahlen im Gottesdienst. 

d) St. Gertrud.  

•
Rege Bautätigkeit. Eine Gerätehaus auf dem Friedhof wird gebaut, das Gemeindehaus geht von der Planung in die Umsetzung, das Dach der Duhner Kapelle muss grundsaniert werden.

e) Ritzebüttel (Kein Vertreter anwesend)

TOP 5 Aus der Arbeit im Pfarramt 

Die Arbeit im Pfarramt hat im Punkt 4 ihren Niederschlag gefunden. Angemerkt wurde, dass Dienstanweisungsstrukturen und Dienstbeschreibungen immer noch nicht eindeutig sind. Hieran muss noch gearbeitet werden.

TOP 7 Büroorganisation. 

•
Es wurde der Wunsch geäußert, dass der Kartenverkauf für die Konzerte in der St. Petri Kirche von der Gemeinde unterstützt werden möge, wenn Krankheitsfälle im Büropersonal auftreten. 

•
Es gibt jetzt eine „to-do“ Liste, die eine langfristige Planung der Arbeit im Büro ermöglicht.

8.Personalausschuss 

•
Der Personalausschuss tagt am 14. Dezember um 19:00 Uhr in Emmaus.

9.) Verschiedenes 

•
Es ist keiner verschieden, alle sind wohlauf - Glück gehabt! ;o)

10) Terminvereinbarungen  

•
Nächstes Treffen der an der Planung der Gottesdienstlandschaft Beteiligten. am 26. Januar  2016 um 8:30 Uhr in Emmaus

•
Nächstes Treffen der Steuergruppe am 10. Februar 2016 um 19:00 Uhr in Emmaus

